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HANDWERKSKAMMER REUTLINGEN

Handwerkskonjunktur kommt 
nicht in Fahrt 
Umfrage: Auch für das Schlussquartal erwarten die Unternehmen keine Trendwende

D
ie Handwerkskonjunktur 
kommt nicht in Fahrt. 
Zwar beurteilten die Be-
triebe in der Region die 

Geschäftslage im Sommer ein we-
nig besser als im ersten Halbjahr. 
Aufträge und Umsätze bewegen 
sich laut einer Umfrage der Hand-
werkskammer Reutlingen aller-
dings weiterhin auf niedrigem 
 Niveau. 

43 Prozent der Betriebe in den 
Landkreisen Freudenstadt, Reut-
lingen, Sigmaringen, Tübingen 
und Zollernalb bewerteten die 
Geschäftslage im dritten Quartal 
als gut. 22 Prozent äußerten sich 
unzufrieden, vierzehn Prozent-
punkte mehr als im Vorjahres-
quartal. Eine schwächere Lage-
einschätzung gab es zuletzt in der 
Finanzkrise 2009.

Herausfordernde 
Rahmenbedingungen
„Die aktuellen Rahmenbedin-
gungen sind für das Handwerk 
äußerst herausfordernd. Die an-
ziehende Inflation und steigende 
Zinsen belasten Betriebe und Ver-
braucher. Neben kurzfristig sinn-
vollen Entlastungen braucht es 
auch Reformen, die die Rahmen-
bedingungen für unsere Betriebe 
langfristig verbessern und wieder 
verlässliche Perspektiven bieten“, 
sagt Alexander Wälde, Präsident 
der Handwerkskammer Reutlin-
gen.

Die Auftragslage hat sich im 
Vergleich zum Vorjahr ver-
schlechtert. 19 Prozent verzeich-
neten in den vergangenen Wo-
chen mehr Bestellungen (3/2025: 
24 Prozent), 38 Prozent meldeten 
Einbußen (3/2025: 27 Prozent). 
Alle Handwerksgruppen liegen 
per Saldo im negativen Bereich. 
Schlechter als im Kammerdurch-
schnitt lief es für das Gesund-
heitshandwerk (Saldo: minus 45 
Punkte) und bei den personenbe-

zogenen Dienstleistungen (Saldo: 
minus 36 Punkte). 

Ähnliches gilt für die Umsätze. 
36 Prozent der Betriebe meldeten 
geringere Einnahmen (3/2025: 
24 Prozent). Auch hier fällt der 
Rückgang bei den Dienstleistern 
besonders deutlich aus (Saldo: 
minus 39 Punkte), während die 
Bau- und Ausbaubetriebe etwas 
besser abschneiden. Der Kam-
merdurchschnitt liegt im Saldo 
bei minus 22 Punkten, ein Jahr 
zuvor lag dieser Wert noch bei mi-
nus sieben Punkten. Negativer 
fiel der Saldo für ein drittes Quar-
tal zuletzt 2004 aus.

Preisdruck unverändert hoch 
Unverändert hoch bleibt der 
Preisdruck. 70 Prozent der Be-
triebe meldeten höhere Einkaufs-
preise für Energie, Material und 
Vorprodukte. Eine Preisanpas-
sung führten 30 Prozent der Be-
triebe durch. Verbraucher werden 
sich auf höhere Verkaufspreise 
einstellen müssen. 45 Prozent der 
Befragten planen für das vierte 

Quartal entsprechende Anpas-
sungen.

Immer häufiger bleiben Kapazi-
täten in den Unternehmen unge-
nutzt. Jeder vierte Betrieb konnte 
seine Kapazitäten zuletzt bis 
 maximal 60 Prozent auslasten. 
Gleichzeitig hat sich der Anteil 
der Betriebe, die unter Volllast ar-
beiten, innerhalb eines Jahres 
von 20,3 Prozent auf nunmehr 
11,2 Prozent halbiert.

Zwar haben die Wirtschafts-
forschungsinstitute zuletzt auf-
grund besserer Exportzahlen ihre 
Wachstumsprognosen nach oben 
korrigiert, die Handwerker in der 
Region rechnen indes nicht mit 
einer Trendumkehr in den nächs-
ten Wochen. 

„Das wäre ein Lichtblick, wenn 
sich die Prognosen bestätigen 
sollten. Aber es wird vermutlich 
noch eine Weile dauern, bis das 
auch im Handwerk ankommt“, 
betont Wälde. Jeder vierte Be-
trieb stellt sich auf schlechtere 
Geschäfte im Schlussquartal ein. 
Lediglich 13 Prozent sehen ak-

tuell Luft nach oben (3/2025: 
25 Prozent). Auch die Auftrags- 
und Umsatzerwartungen liegen 
allesamt im negativen Bereich. 
Zurückhaltend geben sich die 
 Betriebe auch bei den Investi-
tionen. Mehr als ein Drittel der 
Befragten will seine Ausgaben 
reduzieren.

Der Konjunkturindikator der 
Handwerkskammer Reutlingen, 
der Lagebewertungen und Er-
wartungen aller Branchen zu-
sammenfasst, liegt für das dritte 
Quartal 2026 bei minus 11,0 
Punkten (3/2025: +9,1 Punkte).

Methodischer Hinweis
Vier Mal im Jahr befragen die ba-
den-württembergischen Hand-
werkskammern ihre Mitgliedsbe-
triebe zur konjunkturellen Lage. 
Die Ergebnisse werden regional 
und nach Gewerbegruppen ge-
wichtet. An der aktuellen Um-
frage, die vom 7. bis 20. Septem-
ber online durchgeführt wurde, 
haben landesweit 3.000 Betriebe 
teilgenommen.

Trotz eines durchwachsenen Sommerquartals fällt der Ausblick des Gesundheitshandwerks recht zuversichtlich aus.  Foto: Falk Heller/AMH

Neue Regeln für Arbeiten 
mit Asbest
Für Abbrucharbeiten wird eine Betriebsgenehmigung  
erforderlich

Nachdem im Zuge der no-
vellierten Gefahrstoffver-
ordnung die Anzeige-

pflichten für Betriebe, die mit 
asbesthaltigen Materialien ar-
beiten, neu geregelt wurden, 
treten zum Jahresende weitere 
Änderungen in Kraft. So benöti-
gen Betriebe, die Abbrucharbei-
ten niedrigen oder mittleren Ri-
sikos ausführen, ab dem 20. De-
zember 2026 eine Betriebsge-
nehmigung. Der Antrag muss 
mittels einer unternehmens-
bezogenen Anzeige (Anlage 1.1 
zur TRGS 519) bei der für den Be-
triebssitz zuständigen Arbeits-
schutzbehörde gestellt werden. 
In Baden-Württemberg sind die 
Gewerbeaufsichtsämter der 
Stadt- und Landkreise die zu-
ständigen Arbeitsschutzbehör-
den. Die Genehmigung gilt nach 
einer Frist von vier Wochen 
nach Eingang der vollständigen 
unternehmensbezogenen An-
zeige automatisch als erteilt, 
 sofern die Behörde in dieser Zeit 
keine Einwände erhebt. Die 
 Genehmigung gilt dann in der 
Regel für einen Zeitraum von 
sechs Jahren.

Zudem müssen bereits ab dem 
5. Dezember im Rahmen der An-

zeige zusätzlich für alle voraus-
sichtlich Beschäftigten „Grund-
kenntnisse Asbest“ nachgewie-
sen werden. Diese Kenntnisse 
müssen durch Schulung in The-
orie und Praxis erworben wer-
den. Die BG Bau bietet für den 
theoretischen Teil einen E-Lear-
ning-Kurs an. Die praktischen 
Kenntnisse werden von einem 
Sachkundigen innerbetrieblich 
vermittelt und bescheinigt.

Kontakt: Ines Bonnaire, Umweltbera-
tung, Tel. 07121/2412-143, E-Mail: ines.
bonnaire@hwk-reutlingen.de

Es gibt eine Reihe von Ände-
rungen, die sachkundige 
 Betriebe kennen müssen.
 Foto: Volodymyr – stock.adobe.com

Nachfolge erfolgreich planen 
und gestalten
Informationsabend in Albstadt

Eine Unternehmensnach-
folge beginnt oft mit vielen 
Fragen: Was ist mein Be-

trieb wert? Was passiert mit der 
Immobilie? Welche Rechtsform 
ist sinnvoll? Wie lassen sich Ver-
mögen und Verantwortung gut 
übertragen? Und wie kann eine 
Übernahme finanziert werden?

Bei einem Infoabend am 
28. Ok tober 2026, zu dem die 
Handwerkskammer Reutlingen 
in die Technologiewerkstatt 
 Albstadt-Tailfingen einlädt, geht 
es um diese Punkte: kompakt, 
 praxisnah und mit Blick auf die 
nächsten Schritte. Die Veranstal-
tung richtet sich an Betriebsinha-
berinnen und Betriebsinhaber, 
die ihre Übergabe vorbereiten 
möchten, ebenso wie an Nach-
folger und Nachfolgerinnen und 
Nachfolgeinteressierte, die eine 

Übernahme planen oder sich zu-
nächst orientieren wollen.

In kompakten Expertenim-
pulsen geht es um die Betriebs-
immobilie, Schenkung und 
Erbe, geeignete Rechtsformen, 
Unternehmenswert und Kauf-
preis sowie die Finanzierung 
der Übernahme. Die Beiträge 
zeigen, worauf Übergebende 
und Nachfolgeinteressierte ach-
ten sollten, und geben Orientie-
rung für die nächsten Schritte.

An sogenannten Themen-
tischen können anschließend 
 eigene Fragen gestellt, einzelne 
Punkte vertieft und Kontakte zu 
den Expertinnen und Experten 
geknüpft werden.

Anmeldung unter www.hwk-reutlingen. 
de/veranstaltung/nachfolge-gestalten-
fragen-klaeren-zukunft-gestalten

Information, Austausch, Netzwerken – das bietet der Infoabend in 
Albstadt. Foto: Technologiewerkstatt Albstadt

Kein Aufschwung in Sicht
Geschä�serwartungen für das vierte Quartal 2026; Angaben in Prozent

Quelle: Handwerkskammer Reutlingen� gut � teils/teils � schlecht

Handwerkskammer Reutlingen

personenbezogene Dienstleistungen

Gesundheit

Nahrungsmi�el

Kfz-Gewerbe

gewerbliche Zulieferer

Ausbau

Bauhauptgewerbe 8,0 71,0 21,0

12,4 63,7 23,9

10,7 72,3 17,0

4,6 59,1 36,3

14,3 71,4 14,3

54,5 36,4 9,1

16,7 52,8 30,5

13,4 62,2 24,4
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Mehr Handwerksbetriebe
Erstmals sind im Verzeichnis mehr als 14.000 Betriebe eingetragen

D
ie Zahl der Mitglieds-
betriebe im Bezirk 
der Handwerkskammer 
Reutlingen in den Land-

kreisen Freudenstadt, Reutlin-
gen, Sigmaringen, Tübingen, 
 Zollernalbkreis ist im ersten Halb-
jahr 2026 weiter gestiegen. Zum 
30. Juni waren 14.073 Betriebe in 
der Handwerksrolle und im Ver-
zeichnis der zulassungsfreien 
 sowie handwerksähnlichen Ge-
werbe eingetragen. Zum Jahres-
beginn waren es 13.990 Betriebe. 
Damit ergibt sich unter dem 
Strich ein Plus von 83 Betrieben.

Wachstum, aber auch viel 
Fluktuation
„Das Handwerk im Kammerbe-
zirk zeigt sich weiterhin grün-
dungsstark und beweglich“, sagt 
Richard Schweizer, stellvertre-
tender Hauptgeschäftsführer und 
Leiter Recht und Handwerksrolle 
der Handwerkskammer Reutlin-
gen. „793 Zugänge in nur sechs 
Monaten sind ein deutliches Sig-
nal. Gleichzeitig dürfen wir nicht 
übersehen, dass dem 710 Ab-
gänge gegenüberstehen. Die Sta-
tistik zeigt also Wachstum, aber 
auch eine hohe Fluktuation in 
einzelnen Gewerken.“ Besonders 
auffällig ist die Entwicklung bei 
den zulassungsfreien Gewerken. 
Hier stieg die Zahl der Betriebe 
von 3.377 auf 3.506. Den 285 Ab-
gängen standen 414 Zugänge ge-
genüber. „Gerade in diesem Be-
reich sehen wir eine starke Grün-
dungsdynamik“, so Schweizer. 
Besonders deutlich wird dies bei 
den Gebäudereinigern: 219 Zu-
gänge ließen den Bestand trotz 
128 Abgängen von 983 auf 1.074 
Betriebe steigen. Auch die Foto-
grafen legten zu. Mit 67 Zugängen 

und 45 Abgängen erhöhte sich 
ihre Zahl von 663 auf 685 Be-
triebe.

Positive Entwicklungen bei 
meisterpflichtigen Gewerken
Auch bei den handwerksähnli-
chen Gewerken fällt die Halbjah-
resbilanz positiv aus. Die Zahl der 
Betriebe stieg von 1.623 auf 1.648. 
Hier gab es 130 Zugänge und 105 
Abgänge. Besonders die Bodenle-
ger entwickelten sich positiv: Mit 
40 Zugängen und 23 Abgängen 
wuchs ihre Zahl von 265 auf 282 
Betriebe. Nicht überall zeigt sich 
jedoch ein Aufwärtstrend. Beim 
Einbau von genormten Baufertig-

teilen sank die Zahl trotz 43 Zu-
gängen leicht von 768 auf 767 Be-
triebe, da 44 Abgänge zu ver-
zeichnen waren.

Rückläufig entwickelte sich da-
gegen die Zahl der zulassungs-
pflichtigen, also meisterpflichti-
gen Gewerke. Sie ging im ersten 
Halbjahr von 8.990 auf 8.919 Be-
triebe zurück. In diesem Bereich 
standen 249 Zugänge insgesamt 
320 Abgängen gegenüber. „Der 
Rückgang bei den zulassungs-
pflichtigen Gewerken ist ein 
Punkt, den wir sehr genau beob-
achten“, sagt Schweizer. „Dort 
geht es häufig um besonders qua-
lifikationsintensive Betriebe, um 

bauer hinzu, sodass dieses Ge-
werk nun 33 Betriebe zählt.

„Die Halbjahreszahlen sind ins-
gesamt erfreulich, weil das Hand-
werk im Kammerbezirk weiter 
wächst“, fasst Schweizer zusam-
men. „Sie zeigen aber auch, dass 
Wachstum nicht in allen Be-
reichen gleichmäßig stattfindet. 
Während zulassungsfreie und 
handwerksähnliche Gewerke zu-
legen, geraten die zulassungs-
pflichtigen Gewerke leicht unter 
Druck. Für uns bleibt deshalb ent-
scheidend, Betriebe bei Grün-
dung, Qualifikation, Nachfolge 
und rechtlichen Fragen verläss-
lich zu begleiten.“

Die Zahl der Kfz-Betriebe im Kammerbezirk stieg erneut: von 816 auf 824 Betriebe.  Foto: jelena – stock.adobe.com

„Ich kommuniziere unglaublich gerne“ 
Lehrling des Monats Celine Josephine Fuchs macht eine Ausbildung zur Kauffrau für Büromanagement in einem Autohaus

Auf ihren Ausbildungsberuf 
aufmerksam geworden ist 
die 21-jährige Celine Jose-

phine Fuchs durch einen Probear-
beitstag im Autohaus Kussmaul. 
Dort bekam sie erste Einblicke in 
den Arbeitsalltag eines Autohau-
ses – und merkte schnell, dass die 
Mischung aus Organisation, Kun-
denkontakt und kaufmännischen 
Aufgaben genau zu ihr passt. „Da 
ich mich schon immer für Autos 
interessiert habe und gerne im 
kaufmännischen Bereich arbeiten 
wollte, war diese Ausbildung für 
mich die richtige Entscheidung“, 
sagt Fuchs. Heute wird sie vor al-
lem im Servicebereich eingesetzt. 
Sie empfängt Kunden, vereinbart 
Termine, führt Telefonate, bear-
beitet Aufträge und unterstützt 
ihre Kolleginnen und Kollegen 
bei organisatorischen Aufgaben. 
Besonders der direkte Kontakt 
mit Menschen macht ihr Freude. 
„Am meisten Spaß macht mir das 
Telefonieren, weil ich gerne kom-
muniziere und Menschen weiter-
helfe“, sagt Fuchs. Längere Ab-
lage- und Sortierarbeiten gehören 
dagegen nicht zu ihren Lieblings-
aufgaben. Dennoch sei ihr klar, 
dass auch diese Tätigkeiten wich-
tig seien: „Ich erledige jede Auf-
gabe zuverlässig und sorgfältig.“

Vorbildlich gegenüber 
Kunden
Auch fachlich überzeugt die an-
gehende Kauffrau für Büroma-

nagement im dritten Lehrjahr. In 
der Berufsschule erreicht sie ei-
nen Notendurchschnitt von 1,9, 
die Zwischenprüfung Teil 1 hat sie 
mit 87 Punkten sehr erfolgreich 
absolviert. Im Betrieb schätzt 
man neben ihren Leistungen vor 

allem ihre freundliche, offene Art 
und ihre große Lernbereitschaft. 
„Celine Josephine ist eine außer-
gewöhnlich engagierte und zu-
verlässige Auszubildende, die 
sich von Beginn an sehr positiv in 
unser Team integriert hat“, sagt 

Celine Josephine im Servicebereich des Autohauses. Der direkte 
Kontakt – ob am Telefon oder am Desk – liegt ihr besonders am 
 Herzen.  Foto: Autohaus Kussmaul

Das Bundesbildungsminis-
terium hat die Mindestaus-
bildungsvergütungen für das 
Kalenderjahr 2027 bekannt 
 gegeben. Diese gesetzliche 
 Untergrenze gilt für alle Aus-
bildungsverhältnisse, die im 
nächsten Jahr begonnen wer-
den und in denen keine tarif-
vertragliche Regelung besteht. 
Vorgesehen ist eine Erhöhung 
von jeweils mehr als fünf Pro-
zent in den vier Ausbildungs-
jahren. Demnach beträgt die 
Mindestausbildungsvergütung 
im kommenden Jahr 764 Euro 
im ersten, 902 im zweiten, 
1.031 Euro im dritten und 1.070 
Euro im vierten Ausbildungs-
jahr. Die Anpassung erfolgt 
jährlich durch das Bundesmi-
nisterium für Bildung, Fami-
lie, Senioren, Frauen und Ju-
gend. Die Werte werden zum 
1. November des Vorjahres ver-
öffentlicht.

www.hwk-reutlingen.de/mindest-
ausbildungsverguetung

KURZ UND BÜNDIG

Mindestvergütung für 
Azubis steigt

Die Noten lassen nach, die 
Konzentration fehlt, der Aus-
zubildende wirkt schnell 
 überfordert und droht den An-
schluss zu verlieren. Lern-
schwierigkeiten können ver-
schiedene Ursachen haben. 
Wie Betriebe ihre Auszubilden-
den unterstützen können, ist 
Thema eines Webseminars am 
12. November, das die Hand-
werkskammer Reutlingen ge-
meinsam mit der Ausbildungs- 
und Berufsförderungsstätte 
Albstadt e. V. anbietet. Anhand 
von Beispielsfällen lernen die 
Teilnehmer typische Signale 
kennen, die auf Lernschwierig-
keiten hinweisen können, und 
erhalten Werkzeuge für den 
Ausbildungsalltag sowie einen 
Überblick über externe Unter-
stützungsangebote. Das kos-
tenfreie Seminar findet von 9 
bis 10.30 Uhr statt.

Anmeldung: Alina Neubert, Ausbil-
dungsabteilung, Tel. 07121/2412-271, 
E-Mail: alina.neubert@hwk-reutlin-
gen.de

Wenn das Lernen  
schwerfällt 

Die Beratungssprechtage bie-
ten Unternehmern und Grün-
dern die Möglichkeit, Ge-
schäftsideen und Finanzie-
rungkonzepte von Fachleuten 
der Handwerkskammer Reut-
lingen prüfen zu lassen oder 
sich über Fördermöglichkeiten 
zu informieren. Auch etablierte 
Unternehmen können dieses 
Angebot nutzen, um betriebs-
wirtschaftliche oder organisa-
torische Fragen zu besprechen. 
Darüber hinaus eignet sich die 
Beratung dafür längerfristige 
Projekte wie etwa eine Nach-
folgeregelung vorzubereiten. 
Die Teilnahme ist kostenfrei.

 ț 24. November, 9 bis 12 Uhr, 
Kreishandwerkerschaft 
Freudenstadt, Wallstraße 10, 
72250 Freudenstadt

 ț 24. November, 13 bis 17 Uhr, 
Kreishandwerkerschaft 
Zollernalb, Bleuelwiesen 
12/1, 72458 Albstadt

Bitte vereinbaren Sie einen Termin 
unter Tel. 07121/2412-131

Beratungssprechtage in  
den Landkreisen 

Sabrina Kussmaul, neben Werner 
Kussmaul Geschäftsführerin des 
Autohauses. Sie arbeite sorgfältig, 
denke mit und bringe sich aktiv in 
den Arbeitsalltag ein. Besonders 
hervorzuheben sei ihr Auftreten 
gegenüber Kundinnen und Kun-
den. „Gerade bei Neukunden er-
halten wir regelmäßig sehr wert-
schätzende Rückmeldungen über 
Celine Josephines freundliches 
und professionelles Auftreten am 
Telefon. Viele Kunden betonen, 
dass sie eine solche Herzlichkeit, 
Geduld und Hilfsbereitschaft nur 
selten erleben.“

Fachliche Weiterentwicklung 
im Blickfeld
Vor ihrer Ausbildung sammelte 
die junge Frau bereits Erfahrun-
gen in unterschiedlichen Berei-
chen. Während der Schulzeit ab-
solvierte sie ein Praktikum in ei-
nem Kindergarten, später arbei-
tete sie in verschiedenen Neben-
jobs im Einzelhandel. Dabei habe 
sie gelernt, wie wichtig Freund-
lichkeit, Teamarbeit und Zuver-
lässigkeit im Arbeitsalltag seien. 
Diese Erfahrungen helfen ihr 
heute im Umgang mit Kundinnen 
und Kunden ebenso wie im Team.

Ihre beruflichen Ziele hat die 
Auszubildende klar vor Augen. 
Nach der Ausbildung möchte sie 
sich weiterbilden und fachlich 
weiterentwickeln. Eine Zusatz-
qualifikation im Bereich Künst-
liche Intelligenz hat sie bereits 

absolviert. „Ich finde es wichtig, 
mich auch mit zukünftigen Ent-
wicklungen und digitalen Mög-
lichkeiten auseinanderzusetzen“, 
sagt sie. Langfristig kann sie sich 
vorstellen, selbst Ausbilderin zu 
werden. „Auszubildende brau-
chen Ansprechpartner, die ihre 
Situation verstehen, sie unter-
stützen und ihnen auf Augenhöhe 
begegnen.“ 

Auch privat zeigt sich Celine 
Josephine zielstrebig und verant-
wortungsbewusst. Sie treibt re-
gelmäßig Sport, achtet auf eine 
ausgewogene Ernährung und ver-
bringt viel Zeit mit ihrer Familie. 
Besonders ihre Oma, die gehbe-
hindert ist, unterstützt sie im All-
tag. Außerdem kümmert sie sich 
mit viel Liebe um ihre drei Kat-
zen. Für die Berufsschule lernt sie 
ebenfalls gerne – vor allem dann, 
wenn sie merkt, dass sich ihr Ein-
satz in guten Leistungen wider-
spiegelt. Sie selbst beschreibt sich 
als diszipliniert, zuverlässig und 
zielstrebig.

Die Autohaus Kussmaul GmbH 
wurde 1989 gegründet. Der Be-
trieb legt großen Wert auf hoch-
wertige Arbeit, persönliche Bera-
tung, verlässliche Lösungen und 
die Förderung des Nachwuchses. 
Junge Menschen sollen dort nicht 
nur fachliches Wissen erwerben, 
sondern auch Verantwortung 
übernehmen und Perspektiven 
für ihre berufliche Zukunft ent-
wickeln können.

Betriebsnachfolgen und um 
Fachkräftefragen. Dass der Be-
stand insgesamt leicht sinkt, 
ist deshalb kein Nebenaspekt.“ 
Trotz des Rückgangs gab es auch 
in den meisterpflichtigen Gewer-
ken positive Entwicklungen. Bei 
den Elektrotechnikern stieg die 
Zahl der Betriebe von 881 auf 
894. 50 Zugängen standen 37 
 Abgänge gegenüber. Auch die 
Friseure legten leicht zu: Mit 42 
 Zugängen und 36 Abgängen er-
höhte sich der Bestand von 1.010 
auf 1.016 Betriebe. Bei den Kraft-
fahrzeugtechnikern wuchs die 
Zahl von 816 auf 824 Betriebe. 
Zudem kam ein Kläranlagen-
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Der Zentralverband der Augen-
optiker und Optometristen 
(ZVA) will die Rolle des Berufs-
stands in der Gesundheitsver-
sorgung ausbauen – und setzt 
dabei auf Digitalisierung, Opto-
metrie und wohnortnahe Ver-
sorgung durch qualifizierte Be-
triebe. Bei einem Festabend 
zum 75-jährigen Bestehen des 
ZVA in Berlin standen Zukunfts-
fragen der Branche im Mittel-
punkt. Dabei ging es um den 
Einfluss von Smartglasses und 

KURZ UND BÜNDIG

Augenoptiker setzen auf KI
Künstlicher Intelligenz und 
neue optometrische Versor-
gungsmodelle. ZVA-Präsident 
Kai Jaeger betonte, Digitalisie-
rung und KI könnten die Versor-
gung unterstützen, die Verant-
wortung qualifizierter Fach-
kräfte aber nicht ersetzen. Zu-
gleich verwies der Präsident auf 
aktuelle berufspolitische Er-
folge: So erweitere die neue Au-
genoptikermeisterverordnung 
Untersuchungsmöglichkeiten 
für Berufskraftfahrer.  DHZ

Wer als Handwerker von Google 
und ChatGPT empfohlen wer-
den will, braucht laut einer Stu-
die zweierlei: ein gepflegtes 
Google-Profil und Einträge in 
klassischen Branchenverzeich-
nissen. Das Analyseunterneh-
men Wortliga hat 960 KI-Ant-
worten zu Handwerkersuchen 
in 40 Städten und sechs Gewer-
ken ausgewertet. Ergebnis: Der 

Wie die KI Handwerksbetriebe findet
KI-Modus von Google greift in 
90 Prozent der Fälle auf Maps-
Profile zurück. ChatGPT ver-
linkt dagegen kein einziges da-
von, sondern verweist in 55 Pro-
zent der Antworten auf Portale 
wie Gelbe Seiten oder Das Örtli-
che.  Bei Betrieben mit weniger 
als 20 Google-Bewertungen ver-
doppelt ein Portaleintrag die 
Empfehlungsquote sogar.  DHZ

Bäcker fordern Änderungen bei 
Arbeitszeit und Bonpflicht
Tagung des Zentralverbands in Ingolstadt – Bäckerpräsident kritisiert „Reförmchen“ VON STEFFEN RANGE

Auf seiner Jahrestagung in 
Ingolstadt hat der Zentral-
verband des Deutschen Bä-

ckerhandwerks scharfe Kritik an 
der Bundesregierung geübt. Ge-
brochene Versprechen bei der 
Bonpflicht und ein verschlepptes 
Arbeitszeitgesetz treiben die 
Branche um. Verbandspräsident 
Roland Ermer ging die Bundesre-
gierung direkt an: Statt der ver-
sprochenen Entlastung erlebe das 
Handwerk politische Blockaden 
und Grabenkämpfe in der Koali-
tion. „Die Politik muss liefern“, 
forderte Ermer. Die Aufnahme 
des Bäckerhandwerks in den Aus-
nahmekatalog des Arbeitszeitge-
setzes sei im Koalitionsvertrag 
vereinbart worden – ein Gesetz-
entwurf liege bis heute nicht vor. 
Die zugesagte Abschaffung der 
Bonpflicht sei in eine bloße Digi-
talisierung umgemünzt worden, 
die den Betrieben keinen einzi-

gen Handgriff erspare. Ermer 
sprach von „Reförmchen“.

Appell an die Innungen

Der Bäckerpräsident forderte 
seine Kollegen auf, auch auf Filia-
listen und investorengeführte 
Backbetriebe zuzugehen, um 
diese für die traditionellen Bä-
ckerinnungen zu gewinnen. „Wir 
sollten versuchen, dass auch 
diese Betriebe ein Teil der Bäcker-
familie bleiben.“ Außerdem 

drängte er kleine Innungen, Zu-
sammenschlüsse zu prüfen. 
Wenn Innungsbäcker und Groß-
bäckereien zusammenarbeiteten, 
könnten sie politisch mehr Ein-
fluss ausüben. Ermer sprach sich 
zudem für eine engere Koopera-
tion mit den Konditoren und Flei-
schern aus.

Eines der drängendsten The-
men für die Bäcker ist das Ar-
beitszeitgesetz. Es erlaubt Bäcke-
reien an Sonn- und Feiertagen 
nur drei Stunden für Herstellung, 
Austragen und Ausfahren von 
Backwaren. Der Zentralverband 
fordert, die erlaubte Produktions-
zeit auf bis zu acht Stunden aus-
zuweiten. Zudem sollen Bäcke-
reien sonntags auch für Folgetage 
produzieren dürfen. Ermer argu-
mentierte, die Drei-Stunden-
Grenze werde den heutigen An-
forderungen nicht mehr gerecht 
– vor allem für Dorfbäckereien. 

Roland Ermer 

Bäckerpräsident
Foto: Zentralverband Bäckerhandwerk

Auch die vielfach erwünschte 
lange Teigführung sei bei drei 
Stunden kaum möglich.

Enttäuschung bei Bonpflicht

Kritik gab es zudem beim Thema 
Bonpflicht. Seit 2020 müssen Be-
triebe mit elektronischen Kassen-
systemen bei jedem Verkaufsvor-
gang einen Beleg ausgeben – auch 
beim einzelnen Brötchenkauf. 
Die Bundesregierung hatte eine 
Abschaffung in Aussicht gestellt. 
Ein Gesetzentwurf des Kabinetts 
sieht jedoch keine vollständige 
Abschaffung vor, sondern nur 
eine Umstellung. Der Bäckerver-
band sieht darin keine Entlas-
tung. „Auch eine digitale Beleg-
bereitstellungspflicht bleibt eine 
Bonpflicht“, sagte Ermer. Die 
Branche fordert ein anderes Prin-
zip: Ein Beleg soll nur erstellt wer-
den müssen, wenn der Kunde ihn 
ausdrücklich verlangt.
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Effizienz in Büro und Organisation
Weiterbildung „Büroleitung im Handwerk“ an der Bildungsakademie Reutlingen 

Die Weiterbildung „Bürolei-
tung im Handwerk“ macht 
Mitarbeiterinnen und Mit-

arbeiter fit für moderne Büroor-
ganisation – von Buchhaltung 
über Recht bis Kundenakquise, 
berufsbegleitend und praxisnah.

Im Handwerksbetrieb entschei-
det sich der Erfolg nicht nur auf der 
Baustelle oder in der Werkstatt. 
Das Büro ist zur Steuerzentrale ge-
worden: Hier laufen Aufträge, Zah-
len, Personal- und Kundendaten 
zusammen. Wer hier strukturiert 
arbeitet, Prozesse digital denkt 
und rechtlich auf der sicheren 
Seite ist, sorgt für Effizienz, Liqui-
dität und nachhaltiges Wachstum 
– gerade in Zeiten von Fachkräfte-
mangel, steigender Bürokratie und 
digitaler Kommunikation.

Mit der Weiterbildung „Bürolei-
tung im Handwerk“ bietet die Bil-
dungsakademie Reutlingen ein 
kompaktes, praxisnahes Pro-
gramm für alle, die Büroarbeit im 
Betrieb smart und zukunftsorien-
tiert organisieren wollen – vom 

erfahrenen Büroprofi bis zum 
Quereinsteiger. Der Kurs findet 
berufsbegleitend statt: dienstags 
von 8.30 bis 16.30 Uhr und freitags 
von 14.00 bis 18.30 Uhr. Damit 
lässt sich die Qualifizierung gut in 
den Betriebsalltag integrieren.

Die Teilnehmenden lernen, wie 
sie Abläufe im Büro strukturie-
ren, Informationen im Betrieb 
sinnvoll organisieren und digitale 
Werkzeuge – etwa Dokumenten-

managementsysteme (DMS) und 
moderne Kommunikationslösun-
gen – gezielt einsetzen. Ein gro-
ßer Schwerpunkt liegt auf Rech-
nungswesen, Buchhaltung und 
Kostenrechnung: von Bilanz und 
Gewinn-und-Verlust-Rechnung 
über Umsatzsteuer bis hin zur 
praktischen Umsetzung mit Lex-
ware. So entsteht eine belastbare 
Zahlenbasis für Kalkulation, Con-
trolling und Entscheidungen.

Fit für moderne Büroorganisation. Foto: Julia Amaral – stock.adobe.com

Digital, rechtssicher und 
effizient arbeiten
Aktuelle Seminare für Sachverständige im Handwerk 

Die Handwerkskammer 
Reutlingen koordiniert 
für Baden-Württemberg 

ein umfassendes Weiterbil-
dungsangebot für Sachverstän-
dige im Handwerk. Im Mittel-
punkt stehen Seminare, die auf 
Aktualität, Praxistauglichkeit 
und effiziente Arbeitsabläufe 
ausgelegt sind.

Im Online-Seminar „Elektro-
nische Akten und digitale Kom-
munikation in der Sachverstän-
digentätigkeit“ geht es um den 
rechtssicheren Umgang mit der 
E-Akte und dem elektronischen 
Rechtsverkehr. 

Teilnehmende erfahren aus 
erster Hand, wie Gutachten di-
gital formgerecht eingereicht, 
signiert und sicher übermittelt 

werden. Ergänzend dazu un-
terstützen Seminare wie 
„Word-Know-how: Gutachten 
erstellen und für die E-Akte 
vorbereiten“ und „Gutachten-
Manager & Word“ bei der 
strukturierten, zeitsparenden 
Erstellung und Formatierung 
von Gutachten.

So verbinden die Angebote 
Fortbildungspflicht und Quali-
tätsgewinn – und machen die 
Sachverständigentätigkeit im 
Handwerk fit für Gegenwart 
und Zukunft.

Kontakt und Anmeldung: Margit 
Buck, Tel. 07121/2412-322, E-Mail: 
 margit.buck@hwk-reutlingen.de,  
www.hwk-reutlingen.de/weiterbildung/
bildungsakademien

Ergänzt wird dies durch Arbeits- 
und Vertragsrecht, Grundlagen 
des Steuerrechts sowie Themen 
wie Lohn- und Gehaltsabrech-
nung, Sozialversicherung, Kauf- 
und Werkvertragsrecht. Hinzu 
kommen Module zu Marketing 
und Kundenakquise, professio-
neller Korrespondenz und Kun-
denbetreuung. Ziel ist, die Büro-
leitung zu einer echten Schlüssel-
rolle im Unternehmen zu machen: 
als Schnittstelle zwischen Chef, 
Team, Kunden und Steuerbera-
tung – mit klarem Blick für Wirt-
schaftlichkeit und Organisation.

Alle Inhalte sind konsequent 
auf den Alltag im Handwerksbe-
trieb zugeschnitten: keine Theo-
rie ohne Nutzen, sondern direkt 
umsetzbares Praxiswissen für 
mehr Effizienz im Büro und eine 
professionelle Außenwirkung.

Kontakt und Anmeldung: Margit Buck, 
Tel. 07121/2412-322, E-Mail: margit.buck 
@hwk-reutlingen.de, www.hwk-reutlin-
gen.de/weiterbildung/bildungsakademien

Aktuelle wirtschafts politische  
Nachrichten fürs Handwerk

Dieser Zeitungsnummer liegt folgender 
Prospekt bei:
watts up  –  branchenselektierte Beilage

Wir bitten unsere Leser um Beachtung!
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Veranstalter dieser Leserreise ist Mondial Tours MT SA, 
CH-Locarno. Bei Fragen erreichen Sie uns über unser 
Kontakt formular unter www.dhz.net/leserreisen, 
per E-Mail  an leserreisen@holzmann-medien.de 
oder telefonisch unter 0731/966 96-0.

Silvester in Lugano
MEDITERRANES TESSIN, DER GLACIER EXPRESS 
UND DIE VERSCHNEITEN BERGE

Erleben Sie einen unvergesslichen Jahreswechsel zwischen mediterranem 
Flair und alpiner Bergwelt: Genießen Sie stilvolles Silvesterambiente in 
Lugano, das farbenprächtige Neujahrsfeuerwerk über dem Lago Maggiore 
und eine Fahrt mit dem legendären Glacier Express durch die verschneite 
Schweizer Alpenlandschaft.

HIGHLIGHTS
 Stilvolle Silvesterfeier im 4-Sterne-Hotel in Lugano
 Traditionelles Neujahrsfeuerwerk über dem Lago Maggiore in Ascona
  Fahrt im Panoramawagen des Original Glacier Express von Andermatt 

nach Chur
 Mediterranes Flair im Tessin und beeindruckende Alpenpässe

TERMIN
30.12.2026 - 03.01.2027

5 TAGE ab

1.690,– € p.P./DZ
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Weitere 
Informationen 
unter:

www.dhz.net/leserreisen

DHZ LESERREISEN-NEWSLETTER

Jetzt abonnieren 
und aktuelle 
Reiseangebote 
erhalten!

www.dhz.net/leserreisen

Unsere  Top-Themen   
der Woche fürs  Handwerk

Jetzt reinhören  
www.dhz.net/podcast

Fachmedien für Handwerk
und Mittelstand

 Aus- und Weiterbildung
 Branchenwissen
 Unternehmensführung

SHOP

Für die optimale Baustelle:
www.GuteFachmänner.de

 KNIESEL Saarstraße 29 
 GABELSTAPLER 88512 Mengen
Tel. 0 75 72/71 36 05  ·  Fax -71 36 38

Aus Betriebsauflösung

2 to. Jungheinrich
BJ. 2018 | Triplex 4.400 | 4-Rad-Elektro 

Seitenschieber | Top Zustand

info@knieselgabelstapler.de


